
Anhang:  

 
 
Fleisch – sa,rx (sarx) 147x subst. – verschiedener Gebrauch s. 

bei A und B. 
fleischern – sa,rkinoj (sarkinos) 4x adj. R7.14; 1K3.1; 2K3.3; H7.16 

aus Fleisch bestehend. (TBL) 
fleischlich – sarkiko,j (sarkikos) 7x adj. R15.27; 1K3.3; 9.11; 2K1. 

12; 10.4; 1P2.11 nach Fleischesart, der Sphäre des 
Fleisches angehörig. (TBL) 

 
A – buchstäbliches Fleisch: 

1K15.39 – in seiner Substanz unterscheidet sich verschiedenes 
buchstäbliches Fleisch. (Im NT zu unterscheiden von 
kre,aj [kreas] Speisefleisch 2x, R14. 21; 1K8.13). 

 
B – symbolischer Gebrauch: 

1.)  M19.5,6; R9.3; 11.14 – i.S. der Blutsverwandtschaft. 
2.)  E2.3; G5.17; 1J2.16 – der Wille und die Begierden des Flei-

sches. 
      M26.41; R8.3; G4.13 – das schwache Fleisch. 
      R7.18-20 – das Fleisch als Wohnung der Verfehlung. 
      2K10.3,4 – Waffen des Fleisches. 
3.)  R3.20; G2.16 – alles Fleisch als heilsgeschichtlicher Tatbe-

stand. 
4.)  R8.4-13 – Fleisch als Gegenüberstellung zum Geist. 

 
Die LXX übersetzt das hebr. rf'B' [BaSaR] mit sarx. Im AT wird 

es vielfältig verwendet; z.B. Fleisch von Menschen (2M30.32) und 
Tieren (2M22.30); zur Differenzierung von Knochen (EJ3.4); zur 
Beschreibung des ganzen Körpers (3M13.3); zur Bezeichnung aller 
Lebewesen (1M6.17); für die Zugehörigkeit zu einer Sippe (Bluts-
verwandtschaft 1M2.24; 37.27); für die Geschlechtsorgane (3M 
15.2,9); für Nahrung (4M11.4). 

 

 



In Christus – in IHM : 

R3.24      – in IHM ist Erlösung. 
R6.11      – in IHM sind wir Lebende. 
R6.23      – in IHM ist äonisches Leben. 
R8.1        – in IHM ist keine Verurteilung. 
R8.2        – in IHM ist das Gesetz des Geistes des Lebens. 
R8.39      – in IHM ist die Liebe Gottes, die festhält. 
R12.5      – in IHM ist die evkklhsi,a (ekkläsia) ein Leib. 

R15.17    – in IHM haben wir etwas zum Rühmen. 
1K1.2      – in IHM sind wir Geheiligte. 
1K1.4      – in IHM ist uns die Gnade gegeben. 
1K1.30    – in IHM ist unsere Weisheit, Gerechtigkeit, Heiligung, Erlösung. 
2K5.17    – in IHM sind wir eine neue Schöpfung. 
2K5.19    – in IHM war Gott, um den Kosmos zu verändern. 
G3.26      – in IHM sind wir Söhne. 
E1.3        – in IHM haben wir jede geistliche Segnung in den Aufhimmli-

schen. 
E2.6        – in IHM sind wir zusammen erweckt und sitzen zusammen in 

den Aufhimmlischen. 
E2.7        – in IHM wird der Reichtum der Gnade an uns erzeigt. 
E2.10      – in IHM sind wir Sein Gemachtes. 
E2.13      – in IHM sind Nationen nahe geworden. 
E3.6        – in IHM sind die Nationen Miterben. 
E3.21      – in IHM ist Gottes Herrlichkeit. 
E4.32      – in IHM wird uns "gegnadet". 
P2.1        – in IHM ist Zuspruch. 
P3.14      – in IHM ist Berufung Gottes. 
P4.7        – in IHM ist Bewahrung der Herzen und Gedanken. 
P4.19      – in IHM ist Gottes Reichtum und Herrlichkeit. 
K1.28      – in IHM wird jeder Mensch vollendungsgemäß dargestellt. 
1TH4.16  – in IHM werden Erstorbene auferstehen. 
1TH5.18  – in IHM ist der Wille Gottes. 
1T1.14    – in IHM ist Gnade, Treue, Liebe. 
1T3.13    – in IHM ist Glaube / Treue. 
2T1.1      – in IHM ist das verheißene Leben. 
2T1.9      – in IHM ist uns vor äonischen Zeiten die Gnade gegeben. 
2T1.13    – in IHM ist Glaube / Treue und Liebe. 
2T2.1      – in IHM ist Gnade. 
2T2.10    – in IHM ist Rettung und äonische Herrlichkeit. 
2T3.15    – in IHM ist Glaube / Treue. 
1P3.16    – in IHM ist unser Wandel. 
1P5.10    – in IHM ist Gottes äonische Herrlichkeit. 
1P5.14    – in IHM ist uns Friede. 



 


